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Hafweges und der Moorer Straße
hier: Abwägungsbeschluss
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Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

10.11.2015 Gemeindevertretung Roggenstorf

Beschlussvorschlag:
1. Die während der Öffentlichkeitsbeteiligungen gemäß § 13a Abs. 3 Nr. 2 BauGB und 

§ 3 Abs. 2 BauGB, der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB und den Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 
BauGB eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen hat die Gemeinde 
Roggenstorf unter Beachtung des Abwägungsgebotes mit folgendem Ergebnis, wie 
im Abwägungsvorschlag (Anlage 1) dargestellt, geprüft. 
Es ergeben sich:
- zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen,
- teilweise zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen,
- nicht zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen.
Den Abwägungsvorschlag und das Abwägungsergebnis macht sich die Gemeinde 
Roggenstorf zu Eigen und ist Bestandteil des Beschlusses.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, diejenigen, die Anregungen erhoben bzw. 
Stellungnahmen abgegeben haben, von diesem Ergebnis mit Angabe der Gründe in 
Kenntnis zu setzen.

    

Sachverhalt: 
Die Gemeinde Roggenstorf hat das Planverfahren nach § 13a BauGB (Bebauungsplan der 
Innenentwicklung) durchgeführt.
Die Öffentlichkeit konnte sich frühzeitig über die Inhalte der Planung und über die 
allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen dieser Planung 
unterrichten und Stellungnahmen zu den Inhalten in der Zeit vom 08.05.2015 bis 22.05.2015 
in der Stadtverwaltung Grevesmühlen, Bauamt, abgeben.
Die Planunterlagen lagen zur Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der 
Zeit vom 18.06.2015 bis einschließlich 17.07.2015 in der Stadtverwaltung Grevesmühlen, 
Bauamt, öffentlich aus. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit 
Schreiben vom 18.06.2015 um Abgabe einer Stellungnahme gebeten. Während der 
Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Stellungnahmen von der Öffentlichkeit zur Planung 
abgegeben.

Die Gemeinde Roggentorf hat die im Planverfahren eingegangenen Stellungnahmen und 
Anregungen gesammelt, bewertet und gewichtet.
Es ergeben sich:

- zu berücksichtigende Stellungnahmen,
- teilweise zu berücksichtigende Stellungnahmen und
- nicht zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen.
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Darüber hinaus liegen Stellungnahmen vor, die keine abwägungserheblichen Belange 
beinhalten und somit zur Kenntnis genommen werden.
Die Zusammenfassung und die Abwägungsvorschläge zu den einzelnen Stellungnahmen 
sind dieser Beschlussvorlage als Anlage beigefügt. Die Abwägungsvorschläge sind durch die 
Gemeindevertretung zu beraten und zu entscheiden.
Die Planunterlagen sind um die Ergebnisse der Abwägung zu ergänzen. Die Einarbeitung 
der Abwägungsergebnisse führt nicht zu einer erneuten Auslegung der Planunterlagen.  

Finanzielle Auswirkungen:
Die anfallenden Kosten werden vom Antragsteller/Grundstückseigentümer getragen.  

Anlage/n: 
Anlage 1: Abwägungsvorschlag – tabellarische Zusammenstellung  

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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Anlage 1 zum Beschluss 2015-________- 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Gemeinde Roggenstorf 

 1 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 0. 

Die Stellungnahmen der aufgeführten Fachdienste werden nachfolgende behandelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

A 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme auf keine entgegenstehenden 

Belange hinweist. 

 

zu 2. 

In den Planunterlagen erfolgt die nachrichtliche Übernahme der Wasserschutzgebietszone 

III B entsprechend der Wasserschutzgebietsverordnung Dassow-Prieschendorf. 

 

zu 3. 

Der Hinweis wird in der Begründung ergänzt. 

 

zu 4. 

Im Text-Teil B erfolgt ein Hinweis auf die Einhaltung der bestehenden Verbote und 

Nutzungsbeschränkungen in der Wasserschutzgebietszone. 

 

zu 5. 

Der Hinweis wird in der Begründung ergänzt. 

 

 

 

zu 6. 

Im Text-Teil B erfolgt ein Hinweis auf die Einhaltung der bestehenden Verbote und 

Nutzungsbeschränkungen in der Wasserschutzgebietszone. 

 

 

 

zu 7. 

Der Hinweis wird in der Begründung ergänzt. 

 

 

zu 8. 

Die allgemeinen Hinweise zur Niederschlagswasserbeseitigung werden zur Kenntnis 

genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

zu 9. 

Die Belange der Niederschlagswasserbeseitigung werden in der Begründung ergänzt. 

 

zu 10. 

Die Versickerung von belastetem Niederschlagswasser ist ohnehin nicht zulässig. Die 

Materialwahl ist im nachgelagerten Baugenehmigungsverfahren zu prüfen und zu 

beachten. Das ist auch bei genehmigungsfreien Vorhaben nach Maßgabe des § 62 Abs. 2 

LBauO M-V zu beachten. Die Begründung ist um die Ausführungen zu ergänzen. Die 

Gemeinde verzichtet auf eine gesonderte Ausschlussfestsetzung. 

 

zu 11. 

Der Wasser- und Bodenverband wurde im Verfahren beteiligt und hat mitgeteilt, dass 

Belange der Gewässer II. Ordnung durch die Änderung nicht betroffen sind. Im 

Geltungsbereich der 1. Änderung – Teilbereich 1 befinden sich keine Gewässer II. 

Ordnung. Die Gewässer II. Ordnung befinden sich im Teilbereich 2 der 1. Änderung und 

sind bereits im Ursprungsplan innerhalb von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 

Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft dargestellt. Somit wurden die 

Gewässer II. Ordnung bereits im Ursprungsplan hinreichend beachtet. Im Teilbereich 2 

der 1. Änderung erfolgt lediglich die Änderung der Festsetzungen zur Gestaltung 

baulicher Anlagen hinsichtlich der Dachneigung und der Dachform. Auswirkungen auf 

die vorhandenen Gewässer II. Ordnung ergeben sich durch die Änderungsabsichten der 

Gemeinde nicht. Die bestehenden Gewässer II. Ordnung wurden im Ursprungsplan bereits 

hinreichend berücksichtigt. Weitergehende Anforderungen ergeben sich aus Sicht der 

Gemeinde nicht. Die Planzeichnung für den Teilbereich 2 ist nicht Gegenstand des 

Verfahrens der 1. Änderung. Hinweise zu den Gewässern II. Ordnung werden in der 

Begründung ergänzt. 

 

zu 12. 

Die Hinweise werden in den Planunterlagen ergänzt. 

 

zu 13. 

Im Text-Teil B erfolgt ein Hinweis auf die Einhaltung der bestehenden Verbote und 

Nutzungsbeschränkungen in der Wasserschutzgebietszone. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

B 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme auf keine entgegenstehenden 

Belange hinweist. 

 

zu 2. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Belange des Abfallrechts und des 

Bodenschutzrechts hinreichend berücksichtigt wurden. Abwägungsrelevante Belange 

wurden nicht vorgebracht. 

 

zu 3. 

Die Stellungnahme des Landkreises als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger wird 

insbesondere unter Berücksichtigung der vorgetragenen Belange zur Abfallentsorgung 

seitens des FD Bauordnung und Planung eingeholt. 

 

C 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus Sicht der unteren Naturschutzbehörde keine 

Bedenken und Hinweise bestehen. Abwägungserhebliche Belange wurden nicht 

vorgebracht. 

 

 

D 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine immissionsschutzrechtlichen Hinweise 

bezüglich der 1. Änderung erteilt werden. Abwägungserhebliche Belange wurden nicht 

vorgebracht. 

 

 

 

 

 

 

 

E 

Die Rechtsgrundlagen werden nach Erfordernis in der Begründung ergänzt. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

F 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine Bedenken und Vorbehalte vorgebracht 

werden. 

 

zu 2. 

Die Gemeinde ist bestrebt, ihre Einnahmemöglichkeiten auszuschöpfen. Vertragliche 

Regelungen werden getroffen. 

 

 

 

G 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Straßenverkehrsbehörde keine Hinweise und 

Bedenken hat. Abwägungserhebliche Belange werden nicht vorgetragen. 

 

H 

zu 1. 

Die Gemeine nimmt zur Kenntnis, dass die Straßenaufsichtsbehörde und der 

Straßenbaulastträger keine Einwände haben. Abwägungserhebliche Belange werden nicht 

vorgetragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

I 

zu 1. 

Die bauordnungsrechtlichen Belange des Brandschutzes sind im nachgelagerten 

Baugenehmigungsverfahren zu prüfen. Das ist auch bei genehmigungsfreien Vorhaben 

nach Maßgabe des § 62 Abs. 2 LBauO M-V zu beachten. 

 

zu 2. 

Planungsgrundlage für die Löschwasserversorgung und den Löschwasserbedarf für den 

Grundschutz stellt das DVGW-Arbeitsblatt W 405 dar. Die Gemeinde Roggenstorf ist für 

den Grundschutz der Löschwasserversorgung verantwortlich. Der Zweckverband 

Grevesmühlen hat mitgeteilt, dass eine Löschwasserversorgung aus dem Trinkwassernetz 

derzeit nicht gegeben ist, da die vorhandenen Hydranten nicht vertraglich gebunden sind. 

Der Nachweis der gesicherten Löschwasserversorgung durch das Amt Grevesmühlen-

Land ist für die Gemeinde vor Satzungsbeschluss zu erbringen. 

 

zu 3. 

Die nachfolgenden Belange werden im Rahmen der Abwägungsentscheidung der 

Gemeinde behandelt. 

 

zu 4. 

Die Darstellung der Planungsabsichten nimmt die Gemeinde zur Kenntnis. 

 

 

 

zu 5. 

Die Berichtigung des Flächennutzungsplanes wird durch die Gemeinde zum Abschluss 

des Planverfahrens vorgenommen. Die Begründung wird um die Belange der 

Berichtigung und die städtebaulichen Auswirkungen ergänzt. 

 

zu 6. 

Der Verfahrensvermerk Nr. 5 wird korrigiert. 

 

zu 7. 

Das Planungsziel für das Flurstück 41/23 wurde durch die Gemeinde festgelegt und das 

Planungsziel entspricht nicht immer der tatsächlich vorhandenen Nutzung. Planungsziel 

ist nicht die Sicherung von vorhandenen Wegen, sondern die Schaffung eines weiteren 

Baugrundstücks. Die Erschließung des Flurstücks 41/1 erfolgt über die Moorer Straße – 

im Ursprungsplan als Straßenverkehrsfläche festgesetzt. Sofern hier aus Sicht der 

Bauordnung ungenehmigte Nutzungen vorliegen, wären entsprechende Maßnahmen durch 

die zuständige Bauaufsichtsbehörde zu prüfen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen im 

nachgelagerten Verfahren. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 8. 

Das Flurstück 41/22 wird an den Grundstückseigentümer des Flurstückes 41/8 verkauft. 

Somit gehören die Flurstücke 41/22 und 41/8 einem Grundstückseigentümer. Für die 

Erschließung eines Grundstücks ist es hierbei unerheblich, ob sich die Flurstücke auf 

einem oder unterschiedlichen Grundbuchblättern befinden. Ebenso sind die 

Besitzverhältnisse hierbei unerheblich. Entscheidend ist das tatsächliche 

Grundstückseigentum für die Sicherung der Erschließung und das ist hier zukünftig 

gegeben. Bis zum Satzungsbeschluss wird der Gemeinde der Stand der 

Verkaufsverhandlungen dargelegt. 

 

zu 9. 

Die stark verwilderte Hecke und die Steinmauer sind nicht zum Erhalt festgesetzt. Eine 

Rücknahme der Hecke und der Steinmauer durch den Grundstückseigentümer sind somit 

jederzeit gegeben und zulässig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

zu 10. 

Die Grundstücksbildung ist erfolgt und die Wendeanlage kann entsprechend den 

Festsetzungen ausgebaut werden. Es handelt sich um eine öffentliche Erschließungsanlage 

und derzeit ist die Gemeinde mit der Realisierung der Erschließung hinter den 

Festsetzungen des Bebauungsplanes zurückgeblieben. Es besteht für die Gemeinde 

jederzeit die Möglichkeit, die Festsetzung vollständig umzusetzen. Die bisherige 

Regelung hat die Gemeinde als ausreichend erachtet. Eine Änderung der Verkehrsflächen 

ist nicht beabsichtigt. Die Realisierung der öffentlichen Erschließungsanlagen obliegt der 

Gemeinde. Die Abfallentsorgung der Grundstücke wurde bisher gewährleistet. Eine 

andere als im Bebauungsplan festgesetzte bauliche Nutzung ist ohnehin nicht zulässig.  

 

zu 11. 

Die große und die kleine Planunterlage werden in Übereinstimmung gebracht. Auf die 

Festsetzung der Firstrichtung wird im Teilbereich 1 der 1. Änderung verzichtet. Der 

Verzicht auf die Festsetzung der Firstrichtung ermöglicht den Bauherren unter dem 

Aspekt der Optimierung der Stellung des Gebäudes die effektivere Nutzung regenerativer 

Energien. Mit der Novellierung des Erneuerbare-Energien-Wärmegesetzes 2011 wird 

bundesweit die Pflicht zur Verwendung von erneuerbaren Energien beim Neubau von 

Gebäuden vorgeschrieben. Im Teilbereich 1 der 1. Änderung ist davon auszugehen, dass 

hier maßgeblich der Neubau von Gebäuden erfolgt und Ziel der Gemeinde ist es, den 

Bauherren die Nutzung der erneuerbaren Energien erheblich zu erleichtern. Dies 

entspricht den städtebaulichen Zielsetzungen, wie bereits im Ursprungsplan dargelegt, 

handelt es sich um ein in sich abgeschlossenes Wohnquartier, dass über einen in der 

Moorer Straße einmündenden Wohnweg erschlossen wird. Die städtebaulichen 

Auswirkungen des Wegfalls der Firstrichtung eines in sich abgeschlossenen 

Wohnquartiers sind für die prägenden Dorfstrukturen unerheblich und die Gemeinde stellt 

eine Erleichterung für die Bauherren zur Realisierung von Maßnahmen des Klimaschutzes 

in den Vordergrund. Die Begründung wird ergänzt. 

 

zu 12. 

In der Begründung zum Ursprungsplan wird unter Punkt 3.4 Verkehrserschließung und 

ruhender Verkehr folgende Aussage getroffen: 

„Die verkehrsberuhigt gestaltete Fläche wird durch einen 0,25 m breiten Streifen zu den 

anschließenden privaten Grundstücken abgegrenzt.“ 

Für die Gemeinde ergibt sich somit eine Straßenverkehrsfläche von 7,50 m entsprechend 

den Zielsetzungen des Ursprungsplanes. Dies wurde mit der vorliegenden Planung 

rechtseindeutig festgesetzt. Die Grundstücksbildung ist erfolgt. Es handelt sich um eine 

öffentliche Erschließungsstraße und derzeit ist die Gemeinde mit der Realisierung der 

Erschließung hinter den Festsetzungen des Bebauungsplanes zurückgeblieben. Es besteht 

für die Gemeinde jederzeit die Möglichkeit die Festsetzung vollständig umzusetzen. Eine 

andere als im Bebauungsplan festgesetzte bauliche Nutzung ist ohnehin nicht zulässig. 

Eine Anpassung der Verkehrsfläche an den tatsächlichen Bestand ist derzeit nicht 

städtebauliches Ziel der Gemeinde. 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 13. 

Der Verschiebung der Baugrenze ist in dem in sich abgeschlossenen Wohnquartier unter 

dem Gesichtspunkt einer Angleichung an die bereits festgesetzten Baugrenzen von 3,00 m 

in Bezug auf die Straßenbegrenzungslinie erfolgt. Somit ist eine Gleichbehandlung aller 

Grundstückseigentümer gegeben. Die städtebaulichen Zielsetzungen in diesem Bereich 

bleiben erhalten. Die bloße Verschiebung einer Baugrenze bei Beibehaltung der GRZ 

gemäß Ursprungsplan ist nicht eingriffsrelevant. Die Begründung wird ergänzt. 

 

zu 14. 

Die im Ursprungsplan zum Erhalt festgesetzten Bäume befinden sich außerhalb des 

Teilbereiches 1 der 1. Änderung. Im Ursprungsplan wurden die zum Erhalt festgesetzten 

Bäume benannt. Es handelt sich um ein Obstgehölz, zwei Weiden und eine Kastanie. Die 

Kastanie ist im Bestand vorhanden. Die Einhaltung der Festsetzungen obliegt den 

zuständigen Behörden. Die Klarstellungen werden in der Begründung ergänzt. 

 

zu 15. 

Die Rechtsgrundlagen werden korrigiert. 

 

zu 16. 

Die Festsetzung der Hauptfirstrichtung ist nicht mehr Planungsziel der Gemeinde. Die 

Planzeichenerklärung wird korrigiert. 

 

zu 17. 

Auf die Festsetzung von grundstücksbezogenen Ein- und Ausfahrten nur für die 

Bestandsgrundstücke wird verzichtet. Eine generelle Festsetzung von 

grundstücksbezogenen Ein- und Ausfahrten ist im Teilbereich der 1. Änderung nicht 

Planungsziel der Gemeinde.  

 

zu 18. 

Die Gemeindevertretung hat auf Empfehlung der Verwaltung die Festsetzung aus dem 

Ursprungsplan „Fahrflächen- und PKW-Stellplätze sind in wasser- und luftdurchlässigem 

Aufbau herzustellen“ beibehalten. Die Festsetzung ist insbesondere hinsichtlich der 

Formulierung „luftdurchlässiger Aufbau“ nicht hinreichend bestimmt genug und es wird 

empfohlen, das Wort luftdurchlässig zu streichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

12 von 56 in Zusammenstellung



Anlage 1 zum Beschluss 2015-________- 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Gemeinde Roggenstorf 

 11 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 19. 

Wie in der Nutzungsschablone dargestellt, wurden die örtlichen Bauvorschriften für den 

gesamten Ursprungsplan also Teilbereich 1 und Teilbereich 2 der 1. Änderung 

hinsichtlich der zulässigen Dachneigung und der zulässigen Dachformen geändert. Die 

Festsetzungen, wie in der Nutzungsschablone dargestellt, gelten somit für den gesamten 

Geltungsbereich der 1. Änderung. Zur Klarstellung werden die Darstellungen der 

Nutzungsschablone um die Festsetzungen des Ursprungsplanes ergänzt. Als Vorschlag 

werden die bisherigen Festsetzungen mit dargestellt und entfallende Festsetzungen 

gestrichen, so dass die Änderungen ersichtlich sind. Die örtlichen Bauvorschriften gelten 

für den Teilbereich 2 der 1. Änderung gemäß den Festsetzungen Teil „B“ Text des 

Ursprungsplanes Ziffer 3, 4, 5 und 6 fort. Der Regelungsgehalt der 1. Änderung für den 

Teilbereich 2 bezieht sich nur auf Dachneigung und Dachformen. Die örtlichen 

Bauvorschriften der 1. Änderung für den Teilbereich 1 gelten entsprechend den 

Festsetzungen des Teil-B Text für den Teilbereich. Der Regelungsgehalt zum 

Ursprungsplan ändert sich nicht. Es wurde lediglich eine Unterscheidung zwischen 

Festsetzungen zur Höhenlage und örtlichen Bauvorschriften getroffen. In der Begründung 

wird dies nochmals dargestellt. 

 

zu 20. 

Die Begründung wird entsprechend den Ergebnissen der vorgenommenen Abwägung der 

Belange ergänzt. 

 

zu 21. 

Die Gemeinde hat sich ausführlich mit der Verlagerung des Spielplatzes beschäftigt und 

möchte für den Ort den Spielplatz in zentraler Lage am Luise-Reuter-Haus errichten. 

Somit ist der Wegfall des Spielplatzes innerhalb des Plangebietes möglich. Der Spielplatz 

in zentraler Lage ist ebenso für die Kinder des Plangebietes fußläufig erreichbar. Die 

Begründung wird hierzu ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 22. 

Die Gemeinde hat mit dieser Planung private Belange zum Anlass genommen, um 

gemeindliche und städtebauliche Belange und Zielsetzungen in diesem Bereich zu 

realisieren. Der gemeindliche Belang besteht in der Errichtung eines Spielplatzes an 

zentraler Stelle im Ort – in Angrenzung an das Luise-Reuter-Haus. Das Luise-Reuter-

Haus mit angrenzenden Freiflächen und dem Standort der Freiwilligen Feuerwehr ist der 

zentrale Kommunikationspunkt in der Gemeinde und diesen sieht die Gemeinde als 

geeignet an, einen Spielplatz dort zu integrieren. Die Errichtung von 2 Spielplätzen ist 

nicht gemeindliches Ziel und somit ist die Festsetzung eines Spielplatzes im Plangebiet 

nicht mehr Planungsziel der Gemeinde. Die Gemeinde nimmt den Antrag des Privaten 

somit zum Anlass, die Zielsetzungen in dem geplanten Wohngebiet zu ändern und 

anstelle des Spielplatzes noch ein Baugrundstück auszuweisen. Für die städtebaulichen 

Zielsetzungen der Verlagerung des Spielplatzes ist es aus Sicht der Gemeinde 

unerheblich, ob noch weitere freie Grundstücke im Ort vorhanden sind. Die 

Erschließungsanlagen für das in sich abgeschlossene Wohngebiet sind realisiert und unter 

diesem Gesichtspunkt ist auch die Ausweisung eines weiteren Baugrundstückes ein 

städtebauliches Ziel der Gemeinde. Die Erschließung von innerörtlichen Siedlungsflächen 

ist Ziel der Gemeinde. Die hier benannte „rechtswidrige“ Zufahrt (2. Zufahrt zum 

Flurstück 41/1) wird mit der gemeindlichen Planung nicht legalisiert, somit kann es sich 

hierbei auch nicht um eine Gefälligkeitsplanung handeln.  

Die Anpassung der Baugrenzen war zur Sicherung des realisierten Bestandes für die im 

Plangeltungsbereich realisierten baulichen Anlagen aus Sicht der Gemeinde erforderlich. 

Die Restriktionen aufgrund der ehemals vorhandenen Bäume sind durch Wegfall der 

Bäume nicht mehr erforderlich und somit stellt die Sicherung des vorhandenen Bestandes, 

welcher legal errichtet wurde, einen städtebaulichen Belang für die Gemeinde dar. Die 

rückwärtige Erweiterung des Baufeldes und die Ausweisung eines weiteren Baufeldes 

sind verbunden mit der Verlagerung des Spielplatzes an das „Gemeindezentrum“ 

städtebauliches Ziel der Gemeinde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Aufnahme- und Sicherungspunkte des Lagenetzes werden in der Planzeichnung 

nachrichtlich dargestellt. Sie befinden sich auf öffentlichen und privaten 

Grundstücksflächen. 

 

zu 2. 

Die Hinweise zum Erhalt der Lagefestpunkte werden in die Begründung aufgenommen. 

 

zu 3. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der katastermäßige Bestand wird im 

Verfahren durch den ÖBVI bestätigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Darlegungen entsprechen den Planungszielen der Gemeinde.  

 

 

zu 2. 

Die Begründung wird ergänzt, dass aus abfallrechtlicher Sicht gegen die Planung keine 

Bedenken bestehen. 

 

 

 

zu 3. 

Die Abfallentsorgung der Grundstücke wurde bisher sichergestellt und es sind der 

Gemeinde keine entgegenstehen Belange bekannt. Die Bebauung ist bereits teilweise 

realisiert. Die Abfallentsorgung konnte bisher mit dem vorhandenen Flächenbedarf 

sichergestellt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde Roggenstorf nimmt zur Kenntnis, dass keine Bedenken und Anregungen 

geäußert werden, da keine landwirtschaftlich genutzten Flächen verbraucht werden. 

Abwägungserhebliche Belange werden nicht vorgetragen. 

 

zu 2. 

Die Gemeinde Roggenstorf nimmt zur Kenntnis, dass sich das Plangebiet in keinem 

Verfahren zur Neuregelung der Eigentumsverhältnisse befindet und Bedenken und 

Anregungen somit nicht vorgetragen werden. 

 

 

Zu 3. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass zu vertretende Belange des Naturschutzes aus 

Sicht der Behörde nicht betroffen sind. Andere Naturschutzbehörden wurden im 

Planverfahren beteiligt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

zu 4. 

Es werden keine wasserwirtschaftlichen Bedenken geäußert und es wurden keine 

abwägungserheblichen Belange vorgetragen. 

 

zu 5. 

Der Landkreis Nordwestmecklenburg wurde am Verfahren beteiligt. Es wurden 

hinsichtlich der Auskünfte aus dem Altlastenkataster keine Belange vorgetragen. 

 

 

 

zu 6. 

Der Hinweis ist bereits Bestandteil der Planunterlagen. 

 

 

 

 

zu 7. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine immissionsschutz- sowie abfallrechtlichen 

Bedenken bestehen. Es werden keine abwägungserheblichen Belange vorgebracht. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Begründung wird ergänzt, dass die Planung mit den Zielen und Grundsätzen der 

Raumordnung und Landesplanung vereinbar ist. 

 

zu 2. 

Die vorgelegten Unterlagen und Planungsziele entsprechen den Belangen der Gemeinde. 

 

 

 

 

 

zu 3. 

Die raumordnerische Bewertung wird, sofern nicht vorhanden, in der Begründung 

ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 4. 

Der abschließende Hinweis wird seitens der Gemeinde zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 5. 

Die Planunterlagen werden durch die Verwaltung übergeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Behörde zu der vorgelegten Planung keine 

Stellungnahme abgibt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Bevollmächtigung nimmt die Gemeinde zur Kenntnis. 

 

 

zu 2. 

Die bekanntgegebenen Telekommunikationslinien im Teilbereich 1 der 1. Änderung 

werden nachrichtlich übernommen. Es wird hierbei auf die Darstellung der privaten 

Hausanschlussleitungen verzichtet, da deren Sicherung dem jeweiligen 

Grundstückseigentümer obliegt. 

 

zu 3. 

Die Erschließungsanlagen im Teilbereich 1 der 1. Änderung sind bereits realisiert. Die 

Telekommunikationslinien sind, wie aus den Bestandsunterlagen ersichtlich, ebenso 

realisiert. Weitergehende Anforderungen bestehen aus Sicht der Gemeinde nicht. Die 

allgemeinen Hinweise zur Erschließung von Baugebieten nimmt die Gemeinde zur 

Kenntnis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 4. 

Das Planungsziel der 1. Änderung des Bebauungsplanes bestand unter anderem im 

Wegfall der straßenbegleitenden Baumpflanzungen. Die öffentliche Verkehrsfläche wurde 

bereits ohne Anpflanzungen realisiert. Die Gemeinde nimmt den Hinweis zur Kenntnis.  

 

zu 5. 

Die Telekommunikationslinien befinden sich bereits im öffentlichen Straßenraum. Eine 

Überbauung mit baulichen Anlagen in diesem Bereich ist somit nicht gegeben. Ebenso 

geht die Gemeinde davon aus, dass die Deutsche Telekom bei der Verlegung der 

Telekommunikationslinien im öffentlichen Raum, die von ihr wahrzunehmenden Belange 

auch beachtet hat. In den Planunterlagen befindet sich darüber hinaus bereits ein 

allgemeiner Hinweis zu den vorhandenen Versorgungsleitungen und deren Beachtung im 

Teil B-Text. 

 

zu 6. 

Der Hinweis wird für die Bauherren in der Begründung ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des ZVG auf Grundlage der jeweils 

gültigen Satzungen die grundsätzliche Zustimmung zur 1. Änderung gegeben wird. 

 

zu 2. 

Die Begründung wird um die Aussagen zur Trinkwasserversorgung ergänzt. 

 

 

 

 

zu 3. 

Die Begründung wird um die Aussagen zur Schmutzwasserentsorgung ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

zu 4. 

Die Begründung wird um die Regelungen zur Niederschlagswasserbeseitigung ergänzt. 

 

 

 

 

zu 5. 

Der Nachweis der gesicherten Löschwasserversorgung für den Grundschutz ist durch das 

Amt Grevesmühlen-Land für die Gemeinde Roggenstorf vor Satzungsbeschluss zu 

erbringen. Die Gewährleistung und Sicherstellung der Löschwasserversorgung für den 

Grundschutz obliegt der Gemeinde. 

 

zu 6. 

Der Hinweis wird beachtet. 

 

zu 7. 

Die Übergabe der Planunterlagen erfolgt durch die Verwaltung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 8. 

Der bekanntgegebene Bestand wird nachrichtlich in die Planunterlagen übernommen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Versorgungsträgers keine Bedenken 

bestehen. 

 

zu 2. 

Der bekanntgegebene Leitungsbestand wird im Teilbereich 1 der 1. Änderung 

nachrichtlich übernommen. Es wird hierbei auf eine Darstellung der privaten 

Hausanschlussleitungen verzichtet, da deren Sicherung dem jeweiligen 

Grundstückseigentümer obliegt. 

 

zu 3. 

Die Erschließungsanlagen im Teilbereich 1 der 1. Änderung sind bereits realisiert. Die 

Versorgungsleitungen, wie aus den Bestandsunterlagen ersichtlich, sind ebenso im 

öffentlichen Straßenraum realisiert. Weitergehende Anforderungen bestehen aus Sicht der 

Gemeinde nicht. Die allgemeinen Hinweise zur Erschließung von Baugebieten nimmt die 

Gemeinde zur Kenntnis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 4. 

Das Planungsziel der 1. Änderung des Bebauungsplanes bestand unter anderem im 

Wegfall der straßenbegleitenden Baumpflanzungen. Die öffentliche Verkehrsfläche wurde 

bereits ohne Anpflanzungen realisiert. Die Gemeinde nimmt den Hinweis zur Kenntnis. 

 

 

 

 

 

 

zu 5. 

Im Geltungsbereich der 1. Änderung des Teilbereiches 1 des Bebauungsplanes sind keine 

Freileitungen vorhanden. Die allgemeinen Hinweise zu Freileitungen im Gemeindegebiet 

nimmt die Gemeinde zur Kenntnis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 6. 

Die Hinweise zu den vorhandenen Kabeln im Geltungsbereich der 1. Änderung des 

Teilbereiches 1 werden in der Begründung ergänzt. Darüber hinaus befindet sich bereits 

ein allgemeiner Hinweis zum Umgang mit den vorhandenen Versorgungsleitungen im 

Plangebiet im Teil B-Text. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 7. 

Die Kontaktdaten werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet keine Versorgungsanlagen 

aus dem Verantwortungsbereich der Hanse Werk AG befinden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

zu 2. 

Weitere Versorgungsträger wurden im Planverfahren beteiligt (siehe dort). 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet keine Anlagen des Versorgers 

befinden oder in nächster Zeit geplant sind. Abwägungserhebliche Belange werden nicht 

vorgebracht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

42 von 56 in Zusammenstellung



Anlage 1 zum Beschluss 2015-________- 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Gemeinde Roggenstorf 

 41 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Zuständigkeiten werden zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anlagen des Versorgers berührt werden und 

keine Einwände bestehen. 

 

Zu 3. 

Der Versorger ist bei Änderung des Plangeltungsbereiches ohnehin neu zu beteiligen. 

Eine Änderung ist nicht beabsichtigt.  

 

zu 4. 

Andere Versorgungsträger wurden im Verfahren beteiligt. 

 

Zu 5. 

Die Interessenvertretung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Belange der Bau- und Bodendenkmalpflege 

mit der vorliegenden Planung berücksichtigt wurden. Weitere Belange wurden nicht 

bekanntgegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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zu 1. 

Die allgemeinen Belange zu Waldflächen und Waldmehrung nimmt die Gemeinde zur 

Kenntnis. 

 

 

 

 

 

 

 

zu 2. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 

seitens des Forstamtes zugestimmt wird. Es wird keine Waldbetroffenheit festgestellt. 

Abwägungserhebliche Belange werden nicht vorgebracht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

In der Begründung wird ergänzt, dass die Belange der Gewässer II. Ordnung, welche sich 

in der Unterhaltungspflicht des WBV befinden, durch diese Änderung nicht betroffen 

sind. 

 

zu 2. 

Die vorhandenen Gewässer II. Ordnung im Geltungsbereich des Ursprungsplanes wurden 

innerhalb von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 

Boden, Natur und Landschaft beachtet. Somit wurden die Gewässer II. Ordnung bereits 

im Ursprungsplan hinreichend beachtet. Die Planzeichnung für den Teilbereich 2 ist nicht 

Gegenstand des Änderungsverfahrens. Die Gewässer II. Ordnung befinden sich nicht im 

Bereich von geplanten Bebauungen. Die allgemeinen Ausführungen zur Darstellung von 

Gewässern II. Ordnung in Flächennutzungs- und Bebauungsplänen sowie die Nutzung 

dieser Gewässer zur Ableitung von Abwasser (Straßenentwässerung) und die 

erforderlichen Genehmigungen dazu nimmt die Gemeinde zur Kenntnis. Der 

Plangeltungsbereich befindet sich in der Satzung über die Versickerung von 

Niederschlagswasser des ZVG und somit erfolgt die Versickerung des 

Niederschlagswassers auf den Grundstücken. 

 

zu 3. 

Den Hinweis nimmt die Gemeinde zur Kenntnis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es werden im Rahmen der wahrzunehmenden Aufgaben keine Bedenken und Anregungen 

vorgebracht. 

 

zu 2. 

Die Landgesellschaft als zuständige Ressortverwaltung wurde im Verfahren direkt 

beteiligt. Eine Stellungnahme wurde nicht abgegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht der landesrelevanten Gefahrenabwehr 

keine Bedenken bestehen. Die sachlich und örtlich zuständigen Kommunalbehörden 

wurden im Verfahren beteiligt.  

 

Zu 2. 

Der Hinweis, dass Munitionsfunde in Mecklenburg-Vorpommern nicht auszuschließen 

sind, wird zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 3. 

Die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen ist Gegenstand des nachgelagerten 

Baugenehmigungsverfahrens und ergeben sich von selbst. 

 

Zu 4. 

Der Hinweise in den Planunterlagen sind bereits enthalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen im 

nachgelagerten Verfahrens. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus polizeilicher Sicht keine Bedenken bestehen. 

Abwägungserhebliche Belange wurden nicht vorgetragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Der Löschbereich erfasst gemäß DVGW-Arbeitsblatt W 405/Februar 2008 normalerweise 

sämtliche Löschwasserentnahmemöglichkeiten in einem Umkreis (Radius) von 300 m um 

das Brandobjekt. Die Mindestanforderung an den Grundschutz wird hier mit 96 m³/h für 2 

Stunden angesetzt. Die Entfernung von 500 m zum Brandobjekt ist durch die technischen 

Regeln des DVGW-Arbeitsblattes W 405 nicht gedeckt. Somit kann die offizielle 

Löschwasserentnahmestelle nicht für den Grundschutz in Ansatz gebracht werden und nur 

zusätzlich in Betracht gezogen werden. Bei der Aufstellung und Änderung von 

Bebauungsplänen sind die Brandschutzbelange zu beachten. Im Bebauungsplan ist die 

notwendige Löschwassermenge (nach DVGW-Arbeitsblatt W 405/Februar 2008, in m³/h 

für 2 Stunden Löschzeit) anzugeben, die von der Gemeinde sicherzustellen ist. Die zur 

Verfügung stehenden Entnahmemöglichkeiten zur Sicherung des Grundschutzes sind 

ebenso darzustellen. Die Sicherung des Grundschutzes ist vor Satzungsbeschluss durch 

die Gemeinde bekannt zu geben und in der Begründung zum Bebauungsplan zu 

dokumentieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Bedürfnisse des Feuerschutzes/Löschwasserversorgung gehören zu den 

Planungsleitlinien des § 1 Abs. 5 BauGB und sind bei der Abwägung nach § 1 Abs. 6 

BauGB zu berücksichtigen. Gemäß § 2 Abs. 1 Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz M-

V vom 03. Mai 2002 haben die Gemeinden die Löschwasserversorgung sicherzustellen. 

Die Grundlage für die Löschwasserbereitstellung bildet das DVGW-Arbeitsblatt W 

405/Februar 2008. Die Nutzung der Vorflut 7/3/3 gemäß Anlage 1 ist nicht vollständig 

zur Sicherung der Löschwasserbereitstellung für den Bebauungsplan Nr. 1 Teilbereich 1 

heranzuziehen, da sich die Löschwasserentnahmemöglichkeiten in einem Umkreis 

(Radius) von 300 m um das Brandobjekt befinden sollen. 

 

zu 2. 

Die angegebenen Löschwasserentnahmemöglichkeiten wären zur Sicherung der 

Löschwasserbereitstellung für den Bebauungsplan Nr. 1 Teilbereich 1 heranzuziehen. Es 

gilt, den bekanntgegebenen Bedarf von 96 m³/h über 2 Stunden sicherzustellen. Die 

Sicherstellung der erforderlichen Löschwassermenge aus den angegebenen 

Löschwasserentnahmestellen ist nachzuweisen. Für die Herrichtung der 

Löschwasserentnahmestellen sind die gültigen DIN-Vorschriften zu beachten. Darüber 

hinaus gilt es, die Sicherung der Löschwasserbereitstellung auch im Teilbereich 2 der 1. 

Änderung des Bebauungsplanes zu gewährleisten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass nachbarschaftliche Belange der Stadt Klütz 

durch die Planung nicht berührt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass nachbarschaftliche Belange der Gemeinde 

Stepenitztal durch die Planung nicht berührt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass nachbarschaftliche Belange der Stadt Dassow 

durch die Planung nicht berührt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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